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Anmerkungen.

1. Eine zweckmässigere Vertheilung der Figuren in Tact 14 - 17, aitch2& unter die beide« Hände schien aus rhythmischen wie rein mechani-

schen Gründen geboten. Zu den letzteren zählt die Regel, bei Kreuzung der Hände den Gebrauch der Daumen zu vermeiden,welche durch Her-

anziehung der ganzen Handfläche in das Spiel die Leichtigkeit der Bewegung jeder Hand verkümmern.

2.. Der für Tact 10 und 11 gegebene Fingersatz ist für alle ähnlichen RUckungen massgebend: je mehr Obertasten in Berührung kommen^desfo.

seltner werde. der Daumen gebraucht und umgekehrt.
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